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Zur Frühjahrs Saison bringen wir 2 Brautausstattungen in äusserst vorteilhafter und preiswerter Zusammenstellung
Wir offerieren dieselben Interessenten zur unverbindlichen Besichtigung

Aussteuer I
Salon hell mahagoni
Wohnzimmer nussbaum mit Büfett
Schlatzimmor hell nussb imit, mit Patent u Auflegematratzen Mk 420
Küche grau Eiche gemaltZum recht Vorteilhaften Einkauf afferieren vir wo

zu Mk 1480
J e M 620

Mk 350

M 90

Gegen Kasse 5 h Rabatt

Aussteuer II zu Mk 1875
Salon dunkel mahagoni

Wohnzimmer dunkel eiche mit Büfett K 495
Schlafzimmer hell eiche mit Patent und Auflegematratzen
Käüche Kiefern naturfarbig lasiert

b einige in der Inventur im Preise herabgesetzte Sehlatzimmoer Finrichtungen und Salons

e M 700
Mk 540

Mk 140

Dent cher Reichstag
228 Sitzung Freitag den 19 März 2 Uhr

Am Bundesratstiſch von Einem
Die zweite Leſung des Militäretats wird fortgeſetzt
Abg Graf von Carmer konſ Zwiſchen adeligen und bürgerlichen

Offizteren wird kein Unterſchied gemacht Lachen links Jch bin ſelber
adelig aber ich bilde mir nicht ein deshalb beſſer zu ſein als meine
bürgerlichen Kameraden Wer etwas anderes ſagt verſteht nichts von der
Sache Lachen links Die Soldatenmißhandlungen haben abgenommen
ebenſo das Schimpjen auf dem Kaſernenhof Zwiſchen Offizieren und
Soldaten herrſcht das beſte Einvernehmen Die Kriegervereine ſollen ein
Hort der Königstreue ſein und für Sozialdemokraten iſt deshalb in ihnen
kein Platz Die zweiſährige Dienſtzeit nimmt die Offiziere ſo ſehr in An
ſpruch daß die Zahl der notwendigen Penſionierungen ins Ungemeſſene
ſteigt Beifall rechts

Abg Noske Soz Wir leben in einer Zeit politiſcher Gewitterſchwüle
die ich nicht jür geetgnet halte zu einem Vorſtoß wie ihn der Kriegs
miniſter gegen die größte Partei des Reiches in unerhörteſter Weiſe unter
nommen hat Wir fürchten auch den großen General von Einem nicht
Wenn die Regierung ſich nicht zu helfen weiß ſchwenkt ſie den roten
Lappen Das wahnwitzige Wetttrüſten geht ruhig weiter und von Spar
ſamkeit iſt keine Spur Bei den Mannſchaften wird geknanſert aber den
Offizieren drängt man die Penſion geradezu auf Die polinſche Ge
ſinnungsſchnüffelei hat ſich zu einem ſchmachvollen Syſtem herausgebilder
und die politiſchen Achtgroſchen jungen ſcheinen im Solde des Kriegsminiſters
zu ſtehen Die Soſdatemißhandiungen haben nicht abgenommen Das
Militärſtrafrecht iſt verrottet Jn 5 Jahren ſind mehr als 100000 Soldaten
verurteilt worden Adelige Regimenter gibt es noch immer Das Offizier
korps iſt mehr denn je abgeſchloſſen Der Kriegsminiſter hat uns mit
Meineidigen auf eine Stufe geſtellt Er hat aus unſeren Parteitagsver
handlungen falſche Zitate verleſen Jch finde keinen parlamentariſchen
Ausdruck dafür Beifall bei den Soz

Bayeriſcher Generalmajor Freiherr von Gebſattel führt die größere
Zahl von kriegsgerichtlichen Verurteilungen in Bayern auf das lebhaſtere
Temperament der bayeriſchen Bevölkerung zurück

Sächſiſcher Oberſt Freiherr von Salza Die Begnadigung eines
wegen Mißhandlung beſtraften Unteroffiziers durch den König von Sachſen
iſt nach eingehender Prüfung der Akten und auf Anregung aller beteiligter
Jnſtanzen erfoigt

Abg Dr Hagemann ntl Der Abg Noske hat ſich über den
Vorſtoß des Kriegeminiſters gegen die Sozialdemokratie gewundert Sollen
wir aber zu den provokatoriſchen Reden der Sozialdemokraten ſchweigen
Für die Bravourtaten unſerer wackeren Soldaten in den Ueberſchwemmungs
gebieten ſollten auch die Sozialdemokraten ein Dankeſchön übrig haben
Statt deſſen haben junge Burſchen mit den Händen in den Hoſentaſchen
untätig dabei geſtanden Das ſind dieſelben Leute die in den ſozialdemo
kratiſchen Verſammluugen Hurra ſchreien Lärm bei den Soz Redner
bringt weiter Wünſche aus ſeinem Erfurter Wahlkreis vor

Abg Kopſch Freiſ Vp Die ganze Schuldenlaſt ſtammt aus der
Zeit der Zennumsherrſchaft und Herr Erzberger der jetzt den Militäretat
ſo ſcharf kritiſiert hätte lieber ſeinerzeit als er die Macht dazu hatte für
eine Verminderung der Ausgaben eintreten ſollen Heute ſollte er nicht
ſo wichtig tun

Kriegsminiſter v Einem Der Abg Noske hat mir vorgeworfen
ich hätte die Sozialdemokratie verunglimpft Dabet habe ich nur wieder
holt was Sozialdemokraten in Wort und Schrift zum Ausdruck gebracht
haben Wenn ich gejagt habe daß die Sozialdemokratie es mit dem Eide
nicht genau nimmt ſo habe ich auch dafür Beweiſe Der Abg Bebel hat
den Bruch des Fahneneides nicht für verwerſlich erklärt und auf dem Lübecker
Parteitag hat er geſagt er betrachte den Eid als eine leere Formel Jch
bleibe alſo dabei daß die Sozialdemokratie den Eid unter beſtimmten Ver
hältniſſen in politiſcher oder militäriſcher Hinſicht nicht glaubt halten zu
brauchen Auf dem Jenaer Parteitag iſt beſchloſſen worden dahin zu
wirken daß die jungen Leute Abſcheu vor dem Militarismus bekommen
Dabei iſt der Militarismus doch weiter nichts als die Erfüllung des Dienſt
eides Herr Bebel hat ſein ganzes Leben lang dafür gearbeitet den Staat
über den Haufen zu werfen Wollte ich daran zweiſeln ich glaube ich
würde Herrn Bebel beleidigen Heiterkeit Schon ſo oft iſt der große
Kladderadatſch von ihm prophezeit worden

Aber es ging nicht ſo ſchnell wie bei Wilhelm Buſch
Ach die Venus iſt perdu
Klikeradoms von Medici Große Heiterkeit,

Der Staat wird länger halten als Herr Bebel glaubt Die ſozial
demokratiſche junge Garde treibt eine geradezu empörend aufreizende Agi
tation für die Rekruten und die Sache iſt in der Tat ſehr ernſt Jm
Falle eines Krieges ſollen die Mannſchaften veranlaßt werden der Ein
berufung nicht Folge zu leiſten Lärmen bei den Soz Zuruf Wo ſteht
das 2 Bei Kaujsty Und den werden Sie doch kennen Große Heiterkeit
Der Kriegsminiſter verlieſt die betreffende Stelle bei Kauteky unter fort
währenden Zurufen der Sozialdemokraten Als er ferner Schlußfolgerungen
aus dem Artikel zieht ruft der Abg Frank Mannheim Soz Militär
jeſuit Lärmen rechts Zuruf rechis Frechheit Graf Stolberg ruft den
Abg Frank zur Ordnung Herr Noske hat geſagt daß bei Pen
ſionierung der Offiziere anders verfahren würde als bei der Mannſchaft
Aber die Penſionierung erfolgt nach Geſetz und Recht und es wird kein
Unterſchied gemacht In der ſozialdemokratiſchen Preſſe iſt ein Fall gewaltig
aufgebauſcht worden in dem ein Soldat wegen Gehorſamsverweigerung
beſtraft wurde weil er ſich weigerte mit der Hand Miſt anzufaſſen Wer
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die Landwirtſchaft kennt weiß daß es leine Schande iſt mit dem Miſt in
Berührung zu kommen Widerſpruch bei den Soz Es iſt das auch keine
Schande für einen Kavalleriſten Jch bin ſelbſt als Kavalleriſt ausgebildet
und bei keiner Kavallerie in der Welt greit der Soldat anders als mit
der Hand zum Miſt Sehr richtig rechts Was hat der Vorwärts
daraus gemacht Er hat dieſen Fall gleichgeſtellt dem in dem ein bru
taler Unteroffizier einen hilfloſen Rekruten zwang ſeinen eigenen Dreck in den
Mund zu nehmen Ein derartiger Vergleich iſt eine Schande Sehr richtig
rechts Die Mißhandlungen find auf die Hälfte zurückgegangen Wenn Re
truten durch ältere Mannſchaften mißhandelt werden ſo wird das hart beſtraft
Herr Noske möge erſt einmal gegen die Schimpfworte in der ſojial
demokratiſchen Preſſe auftreten An eine Reviſion des Militärſtrafrechts
kann erſt herangegangen werden nach der Beendigung der Reſorm des
allgemeinen Strafrechts Das Ehrengerichtsverfahren hat bisher im ganzen
vortrefflich gewirkt Herrn Kopſch kann ich verſichern daß es unſtatthaſt
iſt Reſerveoſfiziersaſpiranten lediglich wegen ihrer Zugehörigkeit zu einer
beſtimmten Religions gemeinſchaft auszuſchließen Jch hoffe daß das eine
gewiſſe Wirkung dahin tut daß nur auf die Tüchtigkeit geſehen wird
Juden dürfen alſo nicht abgewieſen werden nur weil ſie Juden ſind Es
iſt einfach ein Akt der Gerechtigkeit daß auch Juden wenn ſie tüchtig ſind
auch Reſerveoffiziere werden Lebh Beifall links Den Fall Braband
werde ich nochmals unterſuchen Herr Erzverger hat behauptet daß dem
Kommandeur in Pillau eine glänzende Wohnung ausgeſtattet worden ſei
Die ganze Ausſtattung hat 263 Mark gekoſtet und die Deckengemälde be
ſtehen aus einem blauen und einem roten Strich auf weißgerünchtem
Untergrund Heiterkeit Herr Erzberger möge alſo mit ſeinen Mitteilungen
eiwas vorſichtiger ſein Lebhaſter Beifall rechts und bei den Nationgai
liberalen

Abg Rieſeberg Wirtſchaftl Vg erörtert eine Reihe von Handwerker
fragen beſpricht die Vergebung von Lieferungen uſw

Weiterberatung Sonnabend 1 Uhr
Schluß 8 Uhr

Preußiſcher Landtag
Herrenhans

5 Sitzung Freitag den 19 März 1 Uhr
Präſident Frhr v Manteuffel eröffnet die Sitzung 1 Uhr 20 Min
Auf der Tagesordnung ſteht eine

Reihe kleinerer Vorlagen
Der Geſetzentwurf betr die Verpflichtung der Gemeinden in der Pro

vinz Heſſen Naſſau zur Haltung von Ziegenböcken wird unverändert an
genommen

Auf einen Antrag des Amtsanwalts zu Vietz um Erteilung der
Genehmigung zur Emleitung der Unterſuchung gegen das Herrenhaus
mitglied v Klitzing wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung Jagd
polizeikontravention hat die Geſchäftsordnungskommiſſion beſchloſſen die
veantragte Genehmigung zu erteilen

Für den Kommiſſionsbeſchluß ſpricht
von BuchCarmzow Herr von Klitzing hat in der Schonzeit ein

Wild geſchoſſen das äußerlich den Eindruck einer Ricke machte von dem
aber in Berlin an den Zehen ſeſtgeſtellt wurde daß es ein Rehkitz war
Heiterkeit Es handelt ſich alſo um die Frage daß wenn jemand eine

Ricke ſchießen will er vorher die Zehen zählen muß Große Heiterkeit
Daß die Sache einen politiſchen Anſtrich hat nehmen wir nicht an
Stürmiſche Heiterkeit Wie glauben nicht das der Amtsanwalt in Vietz

gegen Herrn von Klitzing mit Rückſicht auf deſſen politiſche Tätigteit vor
gegangen iſt Erneute Heiterkeit Jn Erwägung aller dieſer Umſtände
hat die Kommiſſion beſchloſſen die Genehmigung zu erteilen Allgemeine
Heiterkeit

Daß Haus beſchließt demgemäß
Oberbürgermeiſter Schuſtehrus Charlottenburg berichtet über den

Geſetzentwurf betr die Erweiterung des Landespolizeibeztrks Berlin Nach
dem Geſetzentwurf tritt dem Landespolizeibezirk Berlin die Gemeinde Stralau
hinzu Der Entwurf wird nach kurzer Debatte unverändert angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erjſchöpft
Nächſte Sitzung Unbeſtimmt aber nicht vor dem 30 März
Schluß ,3 Uhr

Abgeordnetenhaus

57 Sitzung Freitag 19 März
Am Miniſtertiſch von Breitenbach von Dombois
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min

Der Eiſenbahnetat
Die zweite Leſung des Eiſenbahnetats wird ſortgeſetzt bei der allge

meinen Ausſprache über die finanztechniſche und wirtſchaftliche Seite des
Eiſenbahnetats Hierzu liegt eine Reſolution der Kommiſſion vor welche
die Abführung eines beſtimmten Prozentſatzes des Reinüberſchuſſes an
einen Ausgleichsfonds und die Begrenzung des Extraordinariums fordert

Eiſenbahn miniſter von Breitenbach Jn Uebereinſtimmung mit dem
Finanzminiſter kann ich mich auf den Boden der Reſolution ſtellen Jch
perſönlich bin zwar der Anſicht daß der größte Teil der Aufwendungen
die das Extraordmarium aufweiſt werbende Kapitalien ſind Eingehender
Erwägung bedarf die Frage ob und in welchem Umfange die Gütertarife

ollmouſſeline

ermäßigt werden können Das eine kann ich jedenfalls ſchon erklären

mm

daß ich eine Erhöhung der Tarife abiehne Beifall links Auf der
anderen Seite mahnt aber das Verhältnis der Einnahmen und Ausgaben
in unſerer Verwaltung zu allergrößter Vorſicht bei der Vornahme von
Tarifermäßigungen Eine Ermäßzigung der Abiertigungsgebühr für alle
Güter wäre ein Fehlſchlag Dagegen könnte man zu einer Ermähigung
dadurch kommen daß man für die großen Wagen dieſelbe Abfertigungs
gebühr erhebt wie für die kleinen Wagen Man wird auch an einem Ausbau
der Rohſtofftarife zu gegebener Zeit denken können Mit elektriſchen Bahnen
haben wir bisher nur geringe Erfahrungen geſammelt Angeſichts der
ungewöhnlichen Fortichritte der Elektrötechni wird es aber nötig ſein auch
in einem Hauptbetrieb einen Verſuch anzuſtellen der ſich nicht auf den
Perſonenbetrieb beſchränkt ſondern gleichmäßig Perſonen und Güterverkehr
bewältigt Es iſt hierfür die große Linie Magdeburg Leipzig geplont
Eine Vorlage darüber wird dem Hauſe bald zugehen Ebenſo bedeutſam
iſt die Frage ob elektriſche Konkurrenzbetriebe zuzulaſſen ſind Beim Nah
und Vorortverkehr haben wir gegen die Konkurrenz von elektriſchen Privat
bahnen keine Bedenken Die Staatsbahnverwaltung denkt nicht daran
den Vorortverkehr über ein gewiſſes Maß hinaus zu erweitern Die
Betriebsmittelgemeinſchaft bringt Vorteile Preußen hat in dieſer Frage
mehr nach nationalen Geſichtspunkten gehandelt während es ſich bet anderen
Bundesſtaaten um finanzielle Jntereſſen handelte Mit Zuſchlägen zu den
Speiewagen werden wir nichts erreichen Man würde nur gewiſſermaßen
den Reiſenden III Klaſſe ein Recht darauf geben noch länger im Speiſe
wagen zu ſitzen Heiterkeit Jn Bezug auf die Bauten würde ich mich
freuen wenn die Gemeinden nicht immer mit Palaſtbauten vorangehen
Daß bei uns eine ſtürmiſche Jagd nach Erſparniſſen ſtattfindet kann ich
nicht zugeben Die Frage ob der Juriſt einen tüchtigen Verwaltungs
beamten abgibt wird ſchon ſeit Jahrzehnten erörtert Es iſt nicht richtig
daß unſere Juriſten nur ſo hineinſprmngen in die Verwalung ohne jede
Vorkenntnis von wirtſchaftlichen Dingen Jch habe immer wieder von
Männern der Praxis die Anerkennung gehört daß die Verwaltungs
beamten gerade in großen wirtſchaftlichen Fragen ſich ausgezeichnet betätigt
haben Warum greift denn die Bankwelt die Großinduſtrie ſo häufig auf
unſere Verwaltungsbeamten zurück und nimmt uns zu unſerem Bedauern
ausgezeichnete Männer Das ſpricht doch für die Eiſenbahnjuriſten
Aſſeſſorismus gibt es bei uns nicht Zwiſchen Technikern und Juriſten
in der Etſenbahnverwaltung herrſcht ſeit der Neuorganiſation ein aus
gezeichnetes Einvernehmen Nur einige Heißſporne konſtruteren leider noch
Gegenſätze Die Hebung der Stellung der Techniker habe ich mir immer
angelegen ſein laſſen Beitall

Unmterſtaaisſekreiär Dombois z Der Miniſter iſt mit der Kommiſſions
reſoluton einverſtanden

Abg v Quaſt weiſt darauf hin daß die lediglich der Beförderung
von Agrarprodukten dienenden Bahnen von der Konjunktur garnicht berührt
worden ſeien Die unentgeltliche Beförderung der Poſtſachen die der
preußiſchen Bahn jährlich 36 Millionen den übrigen Bahnen 40 Millionen
toſtet muß geändert werden Die Einnahmen aus dem Perſonenverkehr
ſtehen in keinen Verhältniſſon zu deſſen Zunahme Speiſewagen dritter
Klaſſe ſind empfehlenswert Angeſichts des ſtändigen Steigens der Aus
gaben iſt größte Vorſicht bei Gütertarifermäßigungen geboten Zuſtände
wie jetzt in Frankreich wird der Miniſter ſo hoffen wir bei allem Wohl
wollen gegen das Bahnperſonal nicht einreißen laſſen Beif rechts

Abg Gyßling freiß Vp Wir wollen auch nicht die Zukunft auf
Koſten der Gegenwart belaſten aber auch nicht die Gegenwart auf Koſten
der Zukunſt Der Ausgleichsſonds hat die Shwankungen im Eiſenbahn
etat nicht beſeitigen können weshalb wir zu anderen Mitteln greifen müſſen
So lange wir keine ſeſten Grundſätze haben werden wir keine Klarheit
über die Finanzlage der preußiſchen Eiſenbahn bekommen Allerdings
dürfen dieſe feſten Grundſätze uns auch nicht in unſerer Bewegungsfreiheit
allzu ſehr beſchränken denn ſpaniſche Stiefel wollen wir nicht Eine Er
höhung der Gütertarife läge weder im Jntereſſe der Jnduſtrie noch der
Land wirtſchaft Jch verſtehe nicht daß die Konſervativen eine ſolche Er
höhung wollen Widerpruch rechts Jawohl in der Kreuzzeitung
Erneuter Widerſpruch rechts Die Fahrtartenſteuer wird auf die Dauer

nicht aufrecht zu erhalten ſein trotz des jetzigen Siandpunktes der Budget
tommniſſion des Reichstages Die vierte Wagenklaſſe darf nicht auch noch
mit der Fahrkartenſteuer belaſtet werden Beim Wagenverband ſollen an
geblich die Hoheitsrechte der Einzelſtaaten nicht berührt worden ſein Ach
kommen Sie doch nicht immer mit den Hoheitsrechten ſtellen Sie lieber
den nationalen Gedanken in den Vordergrund Auf dem Gebtete der
Elektriſierung muß ſo ſchnell als möglich vorgegangen werden Da wir
einmal das Staatsbahnſyſtem haben das ſich ja auch bewährt hat darf
die Verwaltung hier nicht zurück ſtehen Die Klagen über die Benutzung
der Speiſewagen ſind übertrieben Wir freuen uns daß ſich die Arbeiter
ausſchüſſe bewährt haben Die techniſchen Beamten klagen noch immer
darüber daß ſie bei Beförderungen uſw gegenüber den Verwaltungsbeamten
zurückgeſetzt werden Sehr richtig links

Abg Dr von Woyna ſretkonſ Die Betriebsmittelgemeinſchaft iſt
ein Fortſchrnt Jm Hochbau ſind Erſparniſſe möglich Sehr richtig
rechts Ein Holländer hielt einmal eine Dienſtwohnung für Unterbeamte
für ein Schloßl Hört Hört Wenn der Etat auch ein unerfreuliches
Bild btetet ſo werden doch auch wieder beſſere Jahre kommen Sehr
richtig

Abg Dr Pachnicke freiſ Vag kritiſiert die Methode der Etatsauf
ſtellung Für werbende Anlagen Anleihen aufnehmen heißt noch lange nicht
Schuldenwirtſchaft treiben Die Staatsbahnen haben ihre Vorteile aber
auch ihre Nachteile Aber die Akten Staatsbahn oder Privatbahn ſind
ja in Preußen längſt geſchloſſen Die Fahrkartenſteuer darf nicht auf die
vierte Klaſſe ausgedehnt werden zu einem Zeitpunkt in dem die breiten
Maſſen durch ungeheure Summen indirekter Steuern belaſtet werden
Wir freuen uns daß der Güterwagenverband zuſtande gekommen iſt und
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ebenſo über die Einrichrung oder Arbeiterausſchüſſe Der Redner polemiſterr
gegen den Abg Freiherrn von Zedlitz der geſtern von unſerem gemäßigten
Schutzzoll geſprochen hatte Wenn unſere Schutz zölle mäßig ſeien dann
wiſſe er nicht wo das Uebermaß beginne Sehr richig links Gehe
man doch einmal zu einem gemäßigten Schutzzoll über und ſchaffe Verkehrs

Dann werden Verkehr und Einnahmen wachſen Bet
all links

Abg Hirſch Eſſen ntl Die Eiſenbahnen ſind nicht nur dazu da
den Staatsſäckel mit möglichſt vielen Millionen zu füllen Sie ſollen dem
Verkehr dienen im allgemeinen volkswirtſchaftlichen Jntereſſe An dieſem
Grundprinzip müſſen wir feſthalten Die Konſervativen wollen jetzt plötziich
Tariferhöhungen vornehmen Wenn die billigen Tarife abgeſchafft werden
ſollten dann kämen doch in erſter Linie die niedrigen Ausnahmerariſe für
landwirtſchaftliche Güter in Betracht Die Beſettigung der Kohlenausfuhr
tarife wäre eine durchaus verfehlte Maßregel Beiſall bei den Nil

Abg Tournean Ztr fordert erweiterte Einführung von Arbeiter
fahrkarten für Thüringen

Miniſter v Breitenbach äußert ſich über die Elektriſierung der
Berliner Stadtbahn Ohne eine Erhöhung der Fahrpreife würde ſie nicht
durchführbar ſein

Abg Stroſſer freikonſ klagt über Beläſtigungen des Publikums
durch Mitnahme zu großer Gepäckſtücke in die Züge und führt weiter
Beſchwerde darüber daß zu wenig Raucherwagen zur Verfügung ſtänden
und in den W nirgends geraucht werden dürfe Der größere
Teil des Publikums ſei doch Raucher Oho ber einigen Nichtrauchern
Selbſt das zarte Geſchlecht rauche zum Teil Große Heiterkeit Jm
Intereſſe der Reichsfinanzen müſſe dieſes Rauchverbot beſeitigt werden
Erneute Heiterkeit und Zuſtimmung bei den Rauchern

Miniſter v Breitenbach Wenn der Reichsſchatzſekretär mich im
Intereſſe der Reichsfinanzen um eine Beſeitigung des Rauchverbots in den
Speiſewagen bitten ſollte bin ich bereit dieſen Vorſchlag in nähere Er
wägung zu ziehen Große Heiterkeit Einſtweilen muß ich das Rauch
verbot für berechtigt erklſären Man ſoll doch micht vergeſſen daß doch die
Damen zum größten Teil wenigſtens Nichtraucher ſind und daß dieſe auch
nur zum Teil die Damencoupés auf ſuchen Die Beſchwerde des Vorredners
wird mir Anlaß gebven dem Perſonal einzuſchärfen daß große Gepächſtücke
nicht mit in die Züge genommen werden dürſen

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen Die Reſolution
der Kommiſſion gelangt zur Annahme

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzuug Sonnabend 12 Uhr Fortſetzung
Schluß 4 Uhr

Kleine Chronik
Berlin 19 März Kaiſer Wilhelm gegen das Rauchen

im Ballſaal Kaiſer Wilhelm hat eine Kabinetsordre erlaſſen die den
Offizieren das Rauchen im Ballſaal unterſagt Der kaiſerliche Erlaß be
ſagt der Kaiſer habe es mißliebtg bemertt daß Offiziere in Räumlichtenen
in denen ſich Damen in Balltoilette aufyalten ſei es nun in Privat
häuſern in Klubs oder Hotels ſich mit der brennenden Zigarre oder
Zigarette auſhielten und es wird dem Wunſche Ausdruck gegeben daß
künſtig das Rauchen mit Rückſicht auf die Damen auf die Rauch
zimmer beſchräntt bleibe

Berlin 19 März Der Nachlaß des Leibjägers Das Kon
kursverſahren iſt über den Nachlaß des Kaiſerlichen Leibjägers
Konrad Hoppe eröffnet worden Hoppe iſt vor einiger Zeit in
Cadinen geſtorben Er wurde wie es heißt vom Schlage gerührt als er
von einer Spazierfahrt mit dem Kaiſer zurückkehrte und verſchied einen
Tag ſpäter im Krankenhauſe von wo er zur Beerdigung nach Berlin ge
bracht wurde Hoppe hatte kurz vor der Hochzeit geſtanden Die Ein
leitung des Konkursverfahrens weiſt darauf hin daß der Nachlaß über
ſchuldet war

BVerlin 19 März Penſionsverzicht der Grafen Lynar
und Hohenau Der Major a D Graf zu Lynar der ſeit über
Jahrestriſt in Siegburg die vom Kriegsgericht der erſten Gardediviſion über
ihn verhängte Geſängnisſtrafe verbüßt hat ſeit dem 1 Februar d J ſrei
willig auf den Bezug der ihm geſetzlich zuſtehenden Milttärpenſion
verzichetet Dieſem Vorgehen iſt Graf Wilhelm von Hohenau
der vom Kriegsgericht wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen wurde
geſolgt Er hat dem preußiſchen Kriegsminiſterium eine ausdrückliche Ver
zichtleiſtung auf ſeine dienſtlichen Bezüge zugehen laſſen

Berlin 19 März Bei der Konfirmation geſtorben Jn
der Magdalenenkirche in Rixdorf hat ſich geſtern Vormittag bei der dort
vorgenommenen Konfirmation ein erſchütternder Vorfall zugetragen Die
13 jährige Konſirmandin Frieda Dornſeld aus der Johann Huß
Straße war mit den übrigen Konfirmandinnen in die Kirche eingetreten
nnd wartete darauf ſelbſt an den Altar zu treten Plötziich ſank ſie zur
Seite und die neben ihr ſitzenden Mädchen bemerkten daß ſie ohnmächtig
geworden war Man hob ſie auf und trug ſie in die Sakriſtei wo ſie
nicht wieder zum Bewußtſein kam Sie war einem Herzſchlag erlegenVerlin 19 März Von einem Löwen Ferfieiſchi Die
übermütige Neckerei eines Löwen hat geſtern der 32 Jahre alte Arbeiter
Fritz Raphael aus Lichtenberg teuer bezahlt Jn der Sophie Charlotten
ſtraße 34 zu Charlottenburg dicht an dem Bahnkörper des Nordringes
hat ein Menageriebeſitzer ſeine Schaubude aufgeſchlagen Bei dem Auf
bau war auch Raphael beſchäftigt Der Arbeiter machte ſich nun den
Scherz das Prachtſtück der Menagerie einen großen abeſſiniſchen
Löwen zu necken Schließlich ging er ſoweit daß er den rechten
Arm in den Käftg des Löwen ſteckte Jm nächſten Augenblicke ſprang
das mächtige Tier gegen das Gitter ergriff mit ſeinen Tatzen den Arm
Raphaels und zerfleiſchte ihn vom Ellbogen bis zum Handgelenk hinunter
vollſtändig Jn bewußtloſem Zuſtande wurde er nach Anlegung eines Not
verbandes nach dem Krankenhauſe Weſtend gebracht Dort mußte ihm der
Unterarm völlig amputiert werden

Berlin 20 März Automobilunfall Geſtern abend ſtieß
das Automobil des Geh Kommerzienrats Frenkel mit einem Straßen
bahnwagen zuſammen Frenkel ſuchte kurz vorher aus dem Automobil
zu ſpringen und kam zu Fall Die Gattin Frenkels die im Jnnern des
Automobils blieb erlitt durch Splitter ſchmerzhafte Schnittwunden im
Geficht

Bromberg 19 März Verſuchte Kindesausſetzung in
einer Kaſerne Eine unangenehme Ueberraſchung wurde geſterm einem
Soldaten vom Jnfanterie Regiment Nr 148 in Bromberg zuteil Ein
Dienſtmann überreichte ihm auf der Mannſchaftsſtube im Auftrage eines
vor der Kaſerne wartenden jungen Mädchens ein in Kiſſen gehülltes etwa
drei Monate altes Kind männlichen Geſchlechts und einen Brief in dem
der Vaterlandsvetteidiger aufgefordert wurde nunmehr ſelbſt als Vater
des Kindes dafür zu ſorgen Der Soldat lehnte aber die Annahme des
ungewöhnlichen Geſchenkes ab indem er erklärte mit der Briefſchreiberin
nichts zu tun haben zu wollen Als nun der Dienſtmann mit dem Kinde
wieder aus der Kaſerne heraustrat war das Mädchen verſchwunden Wie
ermittelt wurde war die junge Mutter wohl kurz zuvor mit dem Zuge
aus Stettin in Bromberg eingetroffen und hatte den Dienſtmann nach der
Kaſerne geſchickt Die benachrichtigte Polizei gab den Knaben einſtweilen
in Pflege und leitete gleichzeitig Ermittelungen nach der Mutter ein

Hamburg 18 März Für die vom Erdbeben heim
geſuchten Sizilianer ſand wie aus Genug gemeldet wird unter den
Kafütspaſſagieren des Schnelldampiers Deutſchland der Hamburg
Amerika Lmie em Konzert ſtatt das 1066 Lire einbrachte Der Damp er
befand ſich unter Fügrung von Kapitän Kaempff auf der Februarreiſe
von Newyork nach Genug und hatte namentlich viel Amerikaner an Bord

Ktel 20 März Das Eis in den Oſtſeehäfen Das

Adolf
Kommando der Hochſeeflotte entſandte auf Wunſch von Schiff

fahrskreiyen zwer der größten Linienſchiffe um die noch durch Eis
blockierten Häfen der Küſte freizumachen

Trier 19 März Der Mord im Eiſenbahn zuge Jn Trier
begann Donnerstag der Prozeß gegen den Stadtbautechniker
Maagh der ſich wegen des Mordes an dem Verſicherungsagenten
Kurt Regel zu verantworten hat Der Mord hat im vergangenen Jahre
weit über die Grenzen der Rheinprovinz das größte Aufſehen erregt weil
ſich im Laufe der Vorunter uchung herausſtellte daß der Angeſchuldigte in
den homoſexuellen Kreyen der Rheinprovinz ſeit langem bekannt war und
mit Perſonen aus den vornehmſten Kreiſen beſonders der rheiniſchen Uni
verſitäteſtadt Bonn ſeit langem Beziehungen unterhalten haue Der An
drang war außerordentlich obwohl von vornherein anzunehmen war daß
der Prozeß mit Rückſicht auf die beſondere Note die der Angeklagte durch
die Behauptung ſeiner Veranlagung in die Sache hineingebracht hatte
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt werden würde Auf dem
Gerichtstiſche hegen der zur Tat benutzte Revolver und die blutgetränkten
Kleidungsſtücke des Ermordeten ſowie deſſen Schädel Auf die Frage dee
Vorſitzenden ob er ſich der ihm zur Laſt gelegten Tat ſchuldig bekenne
erwidert der Angeklagte Maagh mit leiſer Stimme Jch gebe zu daß ich
den Kurt Regel erſchoſſen habe aber nur weil er fortgeſetzt erpreßi
hat Ueber ſeine Ausbildung befragt gibt der Angeklagte an daß er zu
nächſt die Volksſchule befucht und dann auf einer Anſtalt in Bonn da
techniſche Studium getrieben habe um Bautechniker zu werden Er ſei
dort aber entlaſſen worden weil er ſich Veruntreuungen hatte zuſchulden
kommen laſſen Später iſt er wegen Beraubung von Badegäſten in einer
Badeanſtalt zu acht Monaten Gefängnis verurteilt worden Vorſ Wie
kam es daß Sie trotz dieſer Vorſtrafen in der ſtädtiſchen Verwaltung ein
Unteikommen fanden Angekl Jch bin nur als Hilfsarbeiter an
genommen worden und da fragie man nicht nach meiner Vergangenheit
Maagh wird dann über ſeine Beziehungen über den Ermordeten ver
nommen Er gibt an daß er zunächſt nur geſchäftliche Beziehungen zu
ihm hatte ſpäter auch andere Den Anſtoß dazu habe Regel gegeben

Jnnsbruck 18 März Der eingeſperrte Gefangenauf
ſeher Wie einer alten Operette entnommen mutet ein Scherz an den
ſich dieſer Tage zwei Vagadunden in der Nähe von Bozen erlaubten
Jn der Waitherſtadt griff ein Wachmann des Nachts zwei Landſtreicher
auf die mit Arreſtantenmützen auf dem Kopf bei Mondſchein umher
ſpazierten Auf die Poizewachſtube gebracht erzäqlien ſie nach der V

in ſröhiicher Laune daß ſie im Arreſte des Bezirksgerichts Kaſtelruth
wegen Beitelns und Landſtreicherei in Haft geſeſſen hätten da es ihnen
aber in dieſem wenig einladenden Lokal zu kalt geweſen ſei die Koſt viei
zu wünſchen üdrig gelaſſen habe und die harren Strohäcke überdies von
einer großen Anzahl biſſiger Ruheſtörer bewohnt geweſen ſeien hätten ſie
veſchloſſen zu entfliehen und an ihrer Stelle den geſtrengen Ge
fſangenaufſeher einzuſperren damit dieſer auch einmal die Annehm
ſichteiten des Kaſtelzurher Arreſtes genieße Zur Ausführung des Planes
vot ſich bald Gelegenheit Als der Auſſeher früh morgens Trinkwaſſer
vrachte benützten die Miſſetäter den Augenbiick und entwiſchten durch die
offenſtehende Tür die ſie hinter ſich ins Schloß ſchlugen Dann drehten
ſie den Schſüſſel um und ſteckten ihn zu ſich Der Auſſeher ſaß im Ge
ſängnis und die beiden Landſtreicher zogen gen Bozen von dannen wo
ſie vertrauend auf die Humanität des XX Jahrhunderts angenehmere
Verhältniſſe beim Bezirksgerichte anzutreffen hofften Jhre Er
wartungen trafen auch zu Der eingeſperrte Gejangenauſſeher von Kaſtel
ruth aber mußte bis gegen Abend ausharien denn ſeine Frau die ihn
ſuchen ging hatte zuerſt in den verſchiedenen Gaſthäuſern des
Ortes und dann erſt im Kotiter Umſchau gehalten

Turin 19 März Die Marcheſa und ihr Chauffeur Hier
iſt das Ereignis des Tages ein großer Skandal in der Ariſtokratie
Die Namen der Helden gehen von Mund zu Mund können aber noch
nicht genannt werden Ein ſehr bekannter Marcheſe mit einem hiſtoriſchen
Namen heiratete vor einigen Jahren ein ſehr ſchönes Mädchen aus einfachen
Verhältniſſen Die Familie fand ſich mit der Heirat ab und das Paar lebte
herrlich und in Freuden bis der Marcheſe auf den Gedanken verfiel einen
hübſchen Chauffeur in ſeine Dienſte zu nehmen Seitdem fand die junge Mar
cheſa an einſamen Automobilfahrten ein beſonderes Jntereſſe und noch
mehr an dem Chauffeur Jetzt ſind Chauffeur und Marcheſa ſeit einigen
Tagen verſchwunden und mit ihnen alle Juwelen der Frau Der
Ehegatte erſtattete Anzeige

Bart Jtalien 19 März Das Ende einer Liebestragödie
Jn Bari hat ein ſenſatior ler Prozeß gegen den reichen Gutsbeüitzer
Ferdinando Guardati aus Palma begonnen Guardati hatte die ſchöne
Mariannina Cainoli mit einem Kinde ſitzen laſſen und wollte in Rom
eine reiche Witwe heiraten Mariannina aber reiſte ihm dorthin nach
ſtellte ihn mit dem Kinde an der Bruſt auf dem Spaniſchen Platz und
ſchoß ihm als er auf ſeinem Zweirad entſchlüpfen wollte ein paar
Revolverkugeln nach von denen ihm eine ins Bein drang Mariannina
wurde freigeſprochen und kehrte nach Palma zurück wo ſie einige Monate
ſpäter von ihrem früheren Geliebten auf offener Straße nieder
geſchoſſen wurde Der Mörder erklärte er habe in ſtändiger Furcht
vor einem neuen Attentat Marianninas geſchwebt und ihr nur zuvor
kommen wollen Mariannina bedeckte ſterbend das Medaillonbild des Ge
liebten mit Küſſen und ihre letzten Worte waren Jch verjzeihe

Mailand 19 März Ein neues Erdbeben in Reggio
Es hat ſich im Süden von Jtalien ein neues ſtarkes Erdbeben
das mit einer Springflut verbunden war ereignet Durch dieſe
Kataſtrophe iſt beſonders Reg gio di Calabria heimgeſucht worden
Es heißt daß die Ruinen und Baracken von Reggio in Flammen ſtehen

RNewyork 19 März Zwei Docks in Flammen Jn Jerſey
City breunen an der Lehighvalley Eiſenbahn zwei Docks auch der Dampfer
Eaſtward ſoll dort in Flammen ſtehen

Bellingham Staat Waſhington 19 März Strandung eines
Dampfers Nach einer drahtloſen Meldung iſt im Pugetſound ein
Regierungstransportdampfer geſtrandet wobei mehrere Perſonen um
gekommen ſind

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 19 März
Die ehrlichen Polen Der polniſche Arbeiter Kapezak wurde

eines Tages auf dem hieſigen Bahnhof von einigen Landsleuten unter
denen ſich auch die Arbeiter Stanislaus Robak und Adolf Szapinski
bejanden betrunken gemacht dann nach verſchiedenen Kneipen verſchleppt
und ſchließlich überredet mit ihnen nach Diemitz zu gehen wo ſie die
Nacht verbringen wollten Auf dem Wege wurde er von Robak und dem
Arbeiter Koſſak zärtlich umarmt und bald darauf vermißte er ſeine Uhr
Szapinsli wußte hierauf Kapezak noch zu bewegen ihm ſeinen geladenen
Revower zu geben Als Sz die Waffe beſaß ſagte er Den Revolver
bekommſt Du nicht wieder und hielt die Mündung dem Kapezat ent
gegen Letzterer bekam es nun mit der Angſt zu tun und flüchtete deshalb
Wer den Uhrendiebſtahl ausgeführt hat konnte noch nicht aufgeklärt werden
da Robak dem die Tat zur Laſt gelegt wird leugnet die Uhr auch bet
ihm nicht gefunden worden iſt Gegen ihn wird deshalb noch einmal
verhandelt werden Szapinski wurde wegen Unterſchlagung zu einer
Woche Gefängnis verurteilt

Schwere Körperverletzung Der Schmied Paul Reuner hatte
bei einem Hausbeſitzer gegen Koſt und Wohnung verſchedene Dienſte zu
verrichten Als er am 13 Februar zum Eſſen gerufen wurde tat er als
höre er das nicht und machte dem Jnvaliden L gegenüber der ſich m
ihm zuſammen befand über den Hausveſitzer ſchnoddrige Bemerkungen L
ärgerte ſich darüber und ſagte Du ſollteſt Dich ſchämen o etwäs zu
ſagen da Du doch ſein Brot ißt

halte tam Hieuner in deſſen Stube und ſchiug mit einem dicken Gummi
ſchlauch auf den alten Mann ein bis dieſer biutüberſtrömt ohnmächtie
zuſammenbrach Das Gericht verurteilte den rohen Menſchen zu dre
Monaten Geſängnis

Jagdvergehen Der Arbeiter Franz Otto aus Spickendorf war
angekſagt im Dezember 1908 und Januar 1909 auf Spickendorfer Feld
flur Schlingen zum Haſenfang aufgeſtellt zu haben Eines Tages hatte
ſich darin auch ein Hund gefangen doch konnte dieſer noch rechtzeitig be
reitwerden Ono jachte ſich vor Gericht herauszureden indem er behauptete
er habe mit Erlaubnis ſeines Brotherrn eines Gutsbeſitzers nur Schlingen
zum Fangen von Mardern gelegt Er drang damit aber nicht durch denn
nach Anſicht des Gerichtshofes können Marder in der Weiſe gar nicht ge
jangen werden Der Angeklagte wurde deshalb zu einer Geldſtrafe von
50 Mk verurteilt

Betrug und Beleidigung Recht frech benahm ſich der mehrfach
vorbeſtrafte Bierfahrer Karl Mennicke vor Gericht wo er ſich wegen
Betruges und Beleidigung zu verantworten hatte Am 5 Januar hatte
er mit ſeinem 8jährigen Sohne einen Straßenbahnwagen beſtiegen und
dem Knaben befohlen ſich in eine Ecke zu drücken bezahlte dann nur
10 Pfg Als er an einer Halteſtelle mit dem Kinde abſtieg und angehalten
wurde noch 10 Pfg zu entrichten überſchüttete er den Schaffner mit
Beleidigungen hob die Peitſche hoch und drohte zu ſchlagen Vor Gericht
behauptete er der Knabe der mit ihm abgeſtiegen ſei ſei ſein Sohn nicht
geweſen und er ließ es auch zu daß das Kind den Gerichtshof anlog
und erſt ſagte er ſei bei ſeinem Vater nicht geweſen Der Richter drang
auch nicht weiter in den Kleinen da der Schaffüer erklärte er kenne den
Knaben ganz genau wieder Seine Schuld bekannte der Angeklagte noch
indirekt indem er um mildernde Umſtände bat Das Gericht verurteilte
ihn zu 50 Mt Geldſtrafe

Humor im Gerichts gal
w Leipzig 20 März

wenn Se noch ä Däſſ chen Laatſch wollu Frau
Anna G hat eine ſchlagſertige Hand einen ebenſolchen Mann und iſt
ſchwerhörig Der letztere Umſtand hat ihren Mann auf die Anllageban
gebracht der ſich wegen Körperverletzung vor dem Schöffengericht zu ver
antworten hatte Vorſ Wie kamen Sie dazu den Buchhalter Enrj St
zu ohrſeigen und mit der Fauſt ins Geſicht zu ſchlagen Angekl J
mechte beantragen daß meine Frau ericht uff de Ohren underſucht wird
ouſt kemmer doch nich verhandein Vorj Sie ſind doch der Angeklagte
Was geht uns hier Jore Frau an Angekl Abber meine Frau hat
doch de ganze Worſcht gedreht Vorſ Erzählen Sie doch den Vorgang

Angekl Nu ich wußte weider niſcht jetzt weeß ch abber wo der Haaſe
mm Feffer liegt Alſo ich ſitze derheeme uff emal klingelts an der Saaldiere
Meme Frau geht gucken un wie ſe ä Weilichen drauſen is heere ich e uff
emnal Dheader machen als ob ſe mit ä jemand änn Disgurſch hätte
Da macht ſe voch ſchon de Tiere uff un ruft Garl gomm un hau den
Kerl doch mal änne in de Viehſaſche nein Der hat hier gebettelt un wie
ich m zwee Fenge gege m hab da hatter ſe mir ins Geſichte geworfen un
hat geſagt ich wär ä unverſchämtes Weibébild Jch raus den Kerl
vei m Hals gebackt un glei druff hatter de ahngeklagie Wickſe weg un
machte ſich aus m Stoobe Sonſt weeß ich miſcht Das heeßt nachens
hab ich uff emal de Erſahrung gemacht daß der Vagabund ä Herre war
nämlich der Zerge Emil St der ſich bei meiner Frau erkundigen wollde
ob ich derheeme wär wetler mit mir ä ernſtes Wärichen ieber meine Frau
reden wollde Der Zeuge St wird vernommen Er iſt augen
ſcheinlich in allen Lebenslagen etwas ängſtlich und beklommen und
ſpricht ſehr undeutlich St erzählte folgendes Meine Frau hat
ſich ſchon wiederholt darüber bekiagt daß Frau G unſeren Aelteſten
ohne Grund ſchlage wo ſie ihn auch ſehe Das ſoll an dem
Tage auch wieder vorgekommen ſein Da ſagte meine Frau zu
mir Jetzt gehſt Du mal zu Herrn G hin und ſagtſt thm wenn ſeine
Frau den Jungen nicht in Ruhe laſſe dann würden wir Anzeige machen
Ich ging alſo hinüber ins andere Haus wo die Gs wohnen und klingele
an der Vorſaaltür der ſchen Wohnung Wie die Frau das Fenſter
aufmachte hab ich höflich den Hut abgenommen und geſragt ob Herr G
zu Hauſe ſei Die Frau ſagte Emen Augenblick Gleich danach
kam ſie wieder zum Vorſchein und drückte mir zwei Prennige in die Handindem ſie noch Ware Leider hab ich nichis mehr zu eſſen für Sie wenn

Sie aber ein Täßchen Laatſch haben wollen Jch glaubte die Frau
wollte mich veralbern und fing an zu ſchimpjen da kam denn ihr Mann
und hat auf mich losgeſchlagen Angekl Zur Entſchuldigung fir meine
Frau muß ch bedonen daß es Drebbenhaus bei uns jehr dunkel is Se
hat r voch geſagt der Zeige hätte was Uhnverſtändliches innen Bard
gebrummt und da hätte ſie ämt gemeent er wollde ä paar Fenge ham un
wäre ä Handwerksborſche Wie ich ſchon ſagte hert je nämlich ooch nich
gut Vorj Sie brauchen Jhre Frau nicht zu verteidigen Sie ſitzen
doch auf der Anklagebank Die Verhandlung endete damit daß der
Angeklagte in Anbetracht der Umſtände die die Verwechſelung herdbei
geführt zu einer Geldſtrafe von 20 Mk verurteilt wurde

Aus dem Geſchäftsverkehr
Lehr und Verſuchsanſtalt für Brauer in München

Privatinſtitut von Dr Doemens Am 25 und 26 Februar fanden
die Schiugprüfungen der Studierenden des Winter Semeſters 1908/09 ſtatt
An denſelben nahmen von den 71 Bejuchern des Kurſus 68 Herren teil
Am 27 Februar vereinigten ſich Lehrer und Schüler ſowie zahlreiche
Frennde der Anſtalt zu einem feſtlichen AbſchiedsEſſen im Wein Reſtaurant
Schleich An dem gegenwärtigen vierwöchigen Kurſus für Laboratoriums
arbeiten Heferemzucht und Betriebskonmrolle beteiligen ſich 32 Herren
Von den Beſuchern des Winterkurjus juchen noch viele Herren Stellung
Brauereien welche Braumeniſter und ſonſtige Vorderſtellen zu beſetzen
haben wollen ſich an die Direktion der Anſtalt wenden

Jm Kampf gegen den unnſichtbaren Feind Auf unſeren
Redaltionstiſch tommt ſoeben eine prachivoll ausgenattete Broſchüre ge
flogen welche als Titel folgende Sentenz trägt Falſche Vorurteile paſſen
nicht in einen geſunden Organismus wie er in der deutſchen Volks
wirtſchaft verkörpert wird Schon die äußere Ausſtattung dieſer Broſchüre
vermochte es unſere Redaktion zu veranlaſſen den Jnhalt einer geeigneten
Durchſicht zu unterziehen und da gewahren wir daß es ſich hierbei um
eme großzügige Auftlärungsarbeit handelt welche von der bekannten
Margarinefirma Jargens K Prinzen G m b Goch Rhld
Fabrikanten der beliebten Margarinemarken Rheinperle und Solo ge
macht wird um das unbegreiflicherweiſe noch in manchen Bevölkerungs
kreiſen beſtehende Vorurteil gegen den Gebrauch dieſes ButterErſatzmittels
zu belämpfen Es iſt eine ſchöne Aufgabe die zu löſen hier unternommen
wird und es verdient dankbare Anerkennug daß die genannte Firma es
als erſte in dieſer anſprechenden Weiſe unternimmt die Allgemeinheit ein
mal ausführlich über die Fabrikationsmethode der Margarme und ihren
Wert als Volksnahrungsmittel aufzuklären Der Jnhaut des Werkes zeugt
von einer durchgreifenden Kenntnis aller in Betracht kommenden Momente
das Arrangement und die Ausführung der Texte und der Jlluſtrationen
erregt Bewunderung Ganz beſonders intereſſant iſt der Rundgang durch
die rieſigen Fabrikanlagen in Goch zu der wir eingeladen werden Wir
haben hier Geiegenheit die Fabrikation der MargarineSpezialttäten Rhein
perle und Solo von A bis Z zu verfolgen und uns von der peinlichen
Sauberkeit die man manchen Molkereien als Vorbild himtellen könnte zu
überzeugen Die erwähnte Broſchüre wud allen Jntereſſenten wie aus
den Annoncen in der Tagespreſſe hervorgeht koſtenlos und portoftei auf
Wunſch überſandt Wir geben unſern Avonnenten deshalb den Rat das
Buch per Poſtkarte einzufordern

ohne Konkurrenz
Aitglied des Rabatt Spar Vereins 591 Rabatt
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Nr 65 SonntagAmtliche Sekanntmachungen

Bekanntmachung
1 Das Städtiſche Muſeum im Eichamtsgebäude am Großen

Herlin iſt täglich unentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von
11 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Muſeum in der Moritzburg iſt bis auf
weiteres unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonn
tags von 11 bis 2 Uhr

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichamts
ebäude und in der Moritzburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörige
eil der Burgruine gegen ein Entgelt von 50 Pfg für die Perſon be

ſichtig werden
on Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum be

ſichtigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben
Schulklaſſen haben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden er
wachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen
Halle a den 25 September 1906 Der Maagtſtrat

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 1 bis 15 März 1909 ſind nach

ſtehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp an
gemeldet worden

1 ünnſtrählige Halskette von weißen Perlen 1 Klemmer ohne Einfaſſung
mit goldener Feder 1 Nickelliemmer 1 Gummiſchuh und 1 Hausſchlüſſe
1 Hund Teckel ſchwarz mit gelben Abzeichen mit einer 1,20 m langen
Stahlkette 1 goldene Brille 1 Spazierſtock braungelbes Rohr mit ſilberner
Krücke 1 rotbraunes Portemonnaie mit 4,50 Mk 1 ſchwarzes Porte
monnaie mit 3,75 Mk 1 anſcheinend ſilbernes Armband mit Anhängſel
2 Markſtück Kahjer Friedrich in einem Geſchäft liegen geblieben 2 Stück
weiße Mädchenhemden 1 geſtickter Sofakiſſenbezug 1 beſtickter Taſchentuch
behälter 3 Stück gewebte Kinderleibchen 2 Stück Thermometer 1 Schurbe
brett 1 Brot und l Küchenmeſſer 1 Spicknadel 7 Bogen Stammbuch
blumen 12 Stück Blumentopfmanſchetten 2 Lehrbücher der Gabelsberger
Stenographie 1 mauſegrauer Jagdhund mit weißen Streifen an der Bruſt
und geflochtenem Halsband 1 kleiner Biſammuff 1 Trauring gez I
1 Anhängiel 2 Markſtück Kaiſer Friedrich 1 ſchwarzwollene Schürze mit
Spitzen beſetzt I Damengürtel 1 Broſche Krönungstaler2 Jn derſelben Jeit ſind als verloren hier angemeldet

Ein rotes Lederportemonnaie mit ca 12 Mt 50 Mk Geld teils in Gold
teils in 1 Mantſtücken in Zeitungspapier gewickelt 1 echter Hermelmpelz
kragen 1 ſchwarzes Beutelportemonnate mit ca 16 17 Mk 1 rotes
Portemonnaie mit ca 14 15 Mk und 1 kl Schlüſſel 1 goldenes Ketten
armband mit blauem Stein und 2 kl Perlen 1 dunkelbraunes Porte
monnaie mit ca 2 Mk u einer alten Münze 1 goldenes Gliederarmband
mit goldenem Herzchen innen Vergißmeinnicht 1 ſchwarze Damenſtahluhr
1 braunes Lederportemonnaie mit ca 43 44 Mk und 1 Beamtenkarte
1 Hundehalsband mit Nickelbeſchlag und Steuermarke Nr 2527 1 goldenes
Kentenarmband 1 braunes Portemonnate mit ca 26 Mk 1 Klemmer
ohne Einfaſſung mit goldener Feder 1 braunes Portemonnaie mit 22,50
Mark 1 ſilberne Damenuhr mit Goldrand und Sprungdeckel mit ſilberner
Kette 1 ſchwarze Stahldamenuhr 1 ſchwarzes Portemonnaie mit 16 Mk
1 goldene Brille 1 goldenes Gliederarmband 1 ſchwarzwollener Pompadur
mit Strickzeug 1 Brille und 1 Schlüſſel 1 grauer Damenhut garniert m
Samt und Feder 1 braunes Lederportemonnate mit 8 Mk 1 dunkel
grünes Damenportemonnate mit 71 Mk und 1 Karte vom Zoologiſchen
Garten 1 rotes Portemonnaie mit über 20 Mk 1 Klemmer mit waſſer
heller Einſaſſung und goldener Feder 1 Portemonnaie mit 2 Mk 1 Uhr
anhängſel goldener Schlüſſel mit Widmung 1 goldenes Zigarettenetut mir
Brillanten 1 goldener Trauring mit Eringravierung 1 ſeidener
Herrenregenſchtrm 1 Gewerbelegitimationskarte 1 bezahlter Wechſel
und 1 Steuerquittung 1 ſilbernes Täſchchen mit Portemonnate
1 braunes Portemonnaie mit 18 bis 19 Mark 1 bläuliches Porte
monnaie mit zirka 50 Mk 1 goldenes Halskettchen mit Anhängſel
1 breiter giatter Ring mit Gravierung 2 Blätter und rotbraunem Stein
1 blau emaillierte Broſche mit einem Stadtwappen 1 Karton mit
Barbierzeug Becken 2c I goldene Damenuhr mit langer Kette mir
Schieber

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegen
ſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte
mit dem Bemerken daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten
12 Monate erfolgt iſt hinſichtlich der nicht reklamierten Gegenſtände nach
Maßgabe des S 8 der Miniſterial Dienſtanweiſung betreffend die polizei
liche Behandlung der Fundſachen vom 27 Oktober 1899 verfahren
werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei
Verwaltüngsbureau I Schmeerſtr 1 II Zimmer Nr 11 erteilt

Halle a den 16 März 1909
Die Polizei Verwaltung
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Bekanntmachung
Staatlich Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen in der Mittelſchule an

der Klofſterſtraße
Der Unterricht beginnt im Gommerhalbjahr am 15 April 1909

Dauer des
Kurſus
12 Mon

6 12 Mon

Schulgeld
halbjährl

15 Mk
20 Mk
20 Mk
15 Mk
20 Mk
15 Mk

I Abteilung Praktiſche Lehrfächer
a Handarbeits Kurſus
b Maſchinen u Wäſchenäh Kurſus
o Schneider Kurſus
cl Putz Kurſus
e Kurſus für Kunſthandarbeiten

Zeichnen und Malen
II Abteilung Handarbeitslehrerinnen

Seminar
In dieſe Abteilung werden nur im Oktober

Schülerinnen aufgenommen die das 18 Jahr
zurückgelegt und die oberſte Klaſſe einer voll
entwickelten höheren Mädchenſchule oder Mädchen
Mittelſchule mit Erfolg beſucht haben oder den
Nachweis einer gleichwertigen Bildung zu er
bringen vermögen

III Abteilung Handelsſchule
Einfache und doppelte Buchführung Handels

lehre Kontorpraxis Handelsgeographie Deutſch
Rechnen Handelsfranzöſiſch Handelsengliſch
und Korreſpondenz Stenographie Gabelsberger
und Stolze Schrey Schön und Rundſchrift
Schreibmaſchine Volkswirtſchaftslehre Geſund
heitslehre

Die Schülerinnen die am Maſchinenſchreiben
teilnehmen haben vierteljährlich 3 Mk mehr
zu bezahlen
Bei der Anmeldung iſt das letzte Schul

zeugnis vorzulegen
IV Abteilung Allgemeinbildende Fächer

Deutſch Literatur Franzöſiſch Engliſch
Rechnen Geſundheitslehre Repetitionen in
Geſchichte Geographie und Naturkunde Kunſt
geſchichte

s Schulgeld wird vierteljährlich voraus
bezahlt Auf Wunſch können 3 Kurſe zu
ſammen genommen werden z Handarbeit
Maſchinennähen allgemeinbildende Fächer oder
Kunſthandarbeit Putz allgemeinbildende Fächer
oder Schneidern und Wäſchenähen

12 Mon
6 12 Mon
612 Mon

55 Mk 12 Mon

12 Mon

m

2

15 Mk 12 Mon

830 Mk 12 Mon

12 Mon 10

Wöchentlich

10 Std Handarbeit 5 Std Zeichnen

10 prakt Arb 5
2 9 9

10 J 9 r20 Stunden

34 Stunden

25 Stunden

5 10 Stunden

24 30 Stunden
Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung für das Sommerhalbjahr ſind bis zum 15 März

an den Schulvorſtand zu richten
Bei der Anmeldung werden 5 Mk Einſchreibegebühren erhoben die bei der zweiten Schulgeldzahlung

in An ung gebracht werden aber verfallen wenn die Schülerin nicht eintritt
nmeldungen werden bis zum 15 März von der Vorſteherin Frau Elise Gehrts WVüdhagen

an den Wochentagen von 11 12 Uhr vormittags in der Schule an der Kloſterſtraße entgegengenommen

Kurſ h vorhanden iſt
en n 3Halle a im Januar 1909

nmeldungen können nur ſoweit berückſichtigt werden als in den eingerichteten

der StaatlichStädtiſchen S und Gewerbeſchule für Mädchen

Halle unv den Saalkreis 21 März

Eine

Seite 18 F

Freudenbotschaft
für jede Teſerin dieſes Blakkes

e e

rn

T
Eine wichtige Mitteilung für jede Frau

von Bokolin

Dieſe Annonce iſt nicht die Ankündigung eines Schönheitsmittels oder einer Medizin
bitte leſen Sie in Jhrem e Jnterefſe meine nachftehenden Ausführungen aufmerkſam durch

Jch weiß bis zu wel
ſind als Männer denn ſie ertragen ihre Leiden ſchweigend

verkrüppelt iſt ehe ſie tatſächlich krank iſt

Zufammenbruches ſind

em Grade Frauen leiden und ich weiß auch daß ſie in dieſer Beziehung tapferer

Es iſt durchaus nicht nötig daß eine Frau z B einen gebrochenen Arm hat oder durch Rheumatismus
Zu den am meiſten Leidenden gehören diejenigen welche von Nervoſität Angſt

efühl und Niedergeſchlagenheit gequält ſind welche über den Verluſt von Muskel und Nervenkraft klagen und vonKeigbartett unerklärlicher Sehnſucht und ſelbſt vollkommener Verzweiflung geplagt werden

Eine Frau wird nun jedoch nicht zu einem Arzt gehen und ihm klagen daß ſie reizdar verdrießlich und
verzweifelt iſt dazu iſt ſie zu ſtolz zu tapfer Sie glaubt daß ſie damit warten muß bis ſie tatſächlich völlig herunter
gekommen iſt ſei es durch Erkrankung des Magens der Nieren der Nerven des Herzens der weiblichen Organe oder
irgend einer anderen Krankheit welche es notwendig erſcheinen läßt den Arzt zu rufen

Arme leidende Frauen Sie wiſſen nicht daß Jhre nervöſen Beſchwerden der Anfang eines völligen
Jch möchte daß Sie es nun wiſſen und ſage Jhnen deshalb was ſowohl für Jhre eigene

Geſundheit und Jhr Glück notwendig iſt als auch für die Zufriedenheit Jhrer Familie und Jhrer Freunde
Nicht eine von hundert deutſchen Frauen ift vollkommen gefund Sie mögen ein heiteres Benehmen

J zur Schau tragen und fich noch ſo ſchön zurechtmachen und dadurch andere über ihren wahren Zuſtand täuſchen aber dies
iſt beinahe dasſelbe als wenn ſie eine Maske tragen

Jch habe im Rahmen dieſer Annonce nicht genügend Raum um Jhnen einen großen Teil deſſen zu
ſagen was Sie wiſſen müßten mein Präparat wird tedoch für ſich ſelbſt ſprechen

Vokolin ift weder eine Medizin noch ein Schönheitsmittel ſondern es iſt eine konzentrierte Nahrung
von vollkommenſter Reinheit und durchaus unſchädlich und zuträglich Bokolin iſt ein Nährpräparat welches das weibliche
Syſtem wieder aufbauen hilft ſo daß Krankheiten vorgebeugt wird die Nerven werden durch dasſelbe vollkommen beruhigt
die Muskeln gekräftigt und die verſchiedenen Organe des Körpers wieder geſund gemacht und ſo in den Stand geſeztt
die ihnen von der Natur verliehenen Funktionen wieder vollkommen zu erfüllen

Die Schönheit welche man durch Waſchungen Einreibungen rc erzeugt iſt nur eine oberflächliche
diejenige hingegen welche man durch den Gebrauch von Bokolin erreicht ift wirkliche Schönheit von dauernder Art

m S g Warum Weil das Blut gereinigt worden iſt und die feinen Muskeln verbeſſert
Wangen unter den Augen c werden da wo es notwendig iſt ausgefüllt von natürlichem geſundem Fleiſch

Nieren und Leberbeſchwerden Verdauungsftörungen Anſammlung von Gaſen Herzſchwäche
zu ſchnelles oder zu langſames Schlagen Lungenbeſchwerden Katarrh Kopfſchmerzen Neuralgie

r r Unterleibsbeſchwerden und andere weibliche Beſchwerden Kreuzſchmerzen Nervoſität
Neigung zu Huſterie bleiche gelbliche Geſichtsfarbe Schatten unter den Augen Magenſchwäche

hohle Stellen am Halſe in den

allgemeiner Verluft an Lebenskraft Neigung zum Weinen beftändiges Mattigkeitsgefühl vlösliche
Ohnmachtsanfälle der Wunſch nach Alleinſein und ſich lieber trüben Gedanken hingeben als ver
nünftigen nie nachzugehen Lähmungserſcheinungen Augenſchwäche Runzeln Erregbarkeit
plötzliche Hitze und älteanfälle Bruftſchmerzen häufige Erkältungen Jnfluenza und beinahe alle
anderen Veſchwerden weiſen auf eine Schwäche im Syſtem hin für welche ich mit vollem Vertrauen Bokolin empfedlen kann

deswegenGrati

Bekanntmachung

grati

v

Die Staatlich Städtiſche Handwerkerſchule in Halle a S
beginnt den Unterricht im Sommerhalbjahr 1909 Donnerstag
den 15 April vorm 9 Uhr in ſämtlichen Tagesklaſſen abends
71 Uhr in den Abend und Sonntagsklaſſen

Die Anſtalt umfaßt folgende Abteilungen
a eine Bangewerkſchule
b eine Maſchinenbauſchule
c eine Tagesklafſe für Dekorationsmaler Lithographen
d ein Tagesklaſſe für Kunſthandwerker

Kunſt und Bauſchloſſer Bau und Möbeltiſchler Modelleure
e eine Tagesklaſſe für Bautandwerker Maurer Zimmerer

Steinmetzen
f Abend u Sonntagsklaſſen für die verſchiedenſten Berufe
g Lehrwerkſtätten für Klempner Tiſchler und Holzbildhauer
h Kurſe für Damen im Freihandzeichnen Modellieren u Schnitzen

Die Zahlung des Schulgeldes hat am 19 und 20 April
abends von 9 Uhr im Zimmer Nr 18 der Handwerkerſchule zu
erfolgen Schüler welche erſt nach dieſen Tagen zur Anmeldung kommen
haben in der ſtädtiſchen Steuerkaſſe Rathaus Zimmer Nr 5 vormittags
zwiſchen 8 und 1 Uhr zu zahlen Es beträgt das Schulgeld halbjährlich
in der Baugewerkſchule 80 Mark in der Maſchinenbauſchule ſowie in den
Tagesklaſſen für Dekorationsmaler und Kunſthandwerker 30 Mk in der
Tagesklaſſe für Bauhandwerker 25 Mark in den Abend nnd Sonntagsklaſſen
und ſonſtigen einzelnen Tageskurſen für wöchentlich 6 Unterrichtsſtunden
3 Mark für wöchentlich 10 Unterrichtsſtunden 5 Mark für wöchentlich
11 20 Unterrichtsſtunden 15 Mark für wöchentlich 21 und mehr Unter
richtsſtunden 25 Mar Vollſchüler Reichsausländer haben als Voll
ſchüler den fünffachen Betrag zu zahlen

Anmeldungen werden von jetzt ab bis zum Beginn des
Sommerhalbjahres an den Wochentagen von 11 12 Uhr vor
mittags im Amtszimmer des Direktors und außerdem am 6
und 7 April abends von 9 Uhr im Zimmer Nr 19 der
Handwerkerſchule entgegengenommen Spätere Meldungen können
nur inſoweit berückſichtigt werden als die Raum und Betriebsverhältniſſe
es geſtatten

Die Lehrpläne der einzelnen Abteilungen werden auf Verlangen
vom Direktor der Anſtalt koſtenlos abgegeben

Frauen
w Störungen Stockungen Blutzirkulation

Beſchwerden c haben ſich die allein echten

früherMensitruationstropfen Frebar eins
Destillat ex Caryophyll 5 9 Cinnamon 8 Vanillal 8

Valerionae 6 Alcohol et Aqua 80
in ſehr vielen Fällen als ein überaus wirkſames Mittel beſtbewährt
a Fl 3,50 Mk Oualität extraſtark 6 Mk Zur Erhöhung der
Wirkſamkeit empfiehlt es ſich gleichzeitig den echten Frebar Tee zu

gebrauchen a Paket 1 Mk
auptdepots für Halle a S u Umgegend M Waltsgott Nachkf
r Ulrichſtr 30 Apotheker Hoeter Geiſtſtr 59/60 Fr Riedel

e gerſtr 33 Schwanen Progerie Poſtſtr 1 visavis
Hönicfe

Vorzügſche Wurmmittel
fur Kinder und Erwachſene

ſowie ſicherAitee Band wurmmittel
empfiehlt Kaiser Apotheke SGlanqaerſtraße

i Untegenomm

zum Umpreſſen nud Farben nach
neueſten odellen werden an

Leipzigerstrasse 86 Ien
Sämtliche Saiſon Neuheiten billig am Lager E

L r

Laſſen Sie ſich jetzt ein Gratispaket ſchicken und ſchreiben Ste ſofort
Sie werden über die tatſächliche Güte desſelben ſehr erſtaunt ſein Jch beab

ſichtige den Leſern dieſes Vlattes 2000 Probepakete von Vokolin vollkommen
zu geben Sie brauchen deswegen nur an mich zu ſchreiben eine Poſtkarte genügt

Dorothee Wock Zerlin 156 zceiſtſtr 3

w

besser
als andere

Auge Frau
u aur weloheo dastar jede uehe Bunoh Die

ron Frau r kra

S

Veilchem
Tee

von Apotheker Hoefer
Geiſtſtr 59/60

ſcheidet wie von ärztl Autoritäten
nachgewieſen gleich dem Jod
kalium mittels der Atmungs
Schleimhaut die Krankheitsſtoffe
aus und iſt dabei ſelbſt bei
ſtändigem Gebrauch unſchädlich
I bei chroniſchen KatarrhenJ der Juftwege Wronchial
Aſthma n Heuſchnupfen

Patet Mk 1
Mo II bei rebsverdächt Leiden

Kropf und Anſteckungs
Blutkrankhſeiten

Paket Mk
Der Tee kann auch zum Gurgeln

u Spülen verwendet werden

Strümpfe in jeder
werden gut anSechneo ſaett Gr Steinſtr s41I
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Bernhard Häni
Spezial Korsettfabrik

Fernruf 2795 Halle a S Schmeerstr 2
Erstes feinstes und grösstes Korsett Spezialgeschäft der Provinz

Täglich Eingang von Neuheiten
in erstkhassigen deutschen sowie auch Wiener Brüssefer und Pariser T

Fagons in vornehmer und gediegenster Ausführung S

Damen Korsetts von Mk 1410 an SKonfirmanden Korsetts von Mk 00 an J
Kinderleibchen von 75 Pfg an m

Teufelsche Leibbinden sin grösster Auswahl von I 50 Mk an 2
Umstands Korsetts von Mk 75 an S
Dr Jägers Woll Gesundheits LKorsetts 3

Reformmieder Büstenhalter Arbeitskorsetts
Korsettersatz Johanna und Diana

starke Damen grossartige Korsett Neuheiten in
Pariser Directoire Façons

Praktische Geradehalter mit und ohne Korsett
Pariser Gürtel 00 Mk

Untertaillen Korsettschoner Strumpfhalter Holzwollebinden und Gürtel

Hartmanns Ges Binden a Dta2d von 65 Ptg an
Waschbare Monatsbinden a 50 Pfg und 75 Ptg

5s Prozent Rabatt

Für

Tusverſant er Fs Foſts Frinot Vnter len ar Nlns We Forts
mjöä ju J nen

h Erstaunte
7 Geldöschrankdiebe

m

e uez es

Potz Eenent wiheim

Dieſe Gebrüder ſind mir bekannt als beſte Möbeltiſchler
Die ſolideſten Möbel für den Bürgerſtand kauft man bekannterweiſe ſchon immer bei

Gebr Kroppenstädt Halle Hier erhält man tatſächlich noch eine äußerſt durable ſelbſt
gefertigte Arbeit bei chiker moderner Form und auch billigſter Preisſtellung Lieferung frei Haus
Halle und Umgebung Kataloge poſtfrei

Es wird noch um rechtzei tige Aufgabe der Beſtellungen gebeten da obige Fabrik immer ſtark
beſchäftigt iſt

Gebr Kroppenstädt
2ns belfabrik

Preislisto No 10 über alle Art
aeteke

in bekannter bester u dabei
billigster Ausführung vor
sendet gratis und tfranko
Draeger Nantey
Mechanische Netztabrik
Landsberg a Warthe

Halle g Große Mürkerſtraße 4 ca 40 Mann Perſonal
die unterzeichneten Banſcirmen haben gemeinschaf ſieMan Mlonen 49 Halevche gallenledescene von 000

Abteilung V
Abschnitte Uber Mk 5000 2000 1000 500 200 100übernommen und brin en diese

zum Kurse von 101,76 o provisionsfrei

VerkaufDie intührung der h e T e Börse wird beantragt ahnte en

D H Apelt Sohn Bank für Handel und industrie Filiale Halle a 8 Note wetchnaching e
Frenkel Poetseh Friedmann Co Ernst Haassengier 0 werenmaserinen M ger

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempi Co Gustav Renseh ehe
bandschaftüche Bank der Provinz Sachsen H F Lehmann erst 25

Paul Sehanseil Co I Sehönlieht Spar und Vorsehussbank Vereadrter
Reinhold Stecknoer

Ibſchriften

ren s Paten Fendel

Georg Hiid Hall Kart Fabrix

grösste Auswahle Vervielfältigung a Stei tra 27 28
r Steinstrasse 27

ſatetfäodischer Frauen Zweigrerein Halle a 9 1 Umgegend

Wohltätigkeits Ronzert
zu Gunsten der durch a Hochwasser Geschädigten in der Atmart

Mittwoch den 24 März abends 7 Uhr
im Saale des Stadtſchützenhauſes

unter gütiger Mitwirkung
der Kgl Bayr und Großherzogl Mecklenburg Kammerſängerin Frl
Helene Staegemann Leipzig des Herrn Profeſſor Karl HalirLehrer an der Kgl Hochſchule für Muüſik Kerlin und des Herrn

Klavier Virtuoſen Bruno Hinze Reinhold Berlin
Muſikaliſche Leitung Herr Univ Muſikdirektor Profeſſor Reubke

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin des Herrn B Döll
Eintrittokarten zu 3 und L Mark in der Hofmuſikalienhandlung des Herrn Heinrich Hothan Gr Alrxichſtr 38

Der Vorſtand
Frau Staatsminiſter Sophie v Boettlcher Eryzellenz Ehrenvorſitzende

Frau Geheime Kommerzienrat A Dehne Vorſitzende
Frau Generalleutnant O Roehl Excellenz ſtellvertr Vorſitzende

Frau Kommerzienrat Bötteher Frau Geh Medizinalrat v Bramann
Frau Rentiere Emicke Frau Karl Haenert Frau Paſtor Dr Jenriehb
Frau Dr Krause Dehne Frau Geheime Kommexrzienrat Dr Lehmann
Frau Geheime Regierun gsrat Meyer Frau Rentier Pabst Frau Ober

n bürgermeiſter Dr Rive Frau Berghaupimann Scharf Fräulein Anna
Schmidt Frau Eiſenbahn Direkt Präſident Wirkl Geh Reg Rat Seydoel

Frau Rittergutsbeſitzer v Trobra
Schatzmeiſter Herr Geheimer Kommerzienrat Steckner Schriftführer
Herr Domprediger Lic Baumann Herr Juſtizrat Dr Rüffer Herr
Generalmajor z D Strübing Herr Dr mod Grävinghoff Herr Reg
Baumeiſter Knoch Hr Baumeiſter Kuhnt Hr Geh Sanit Rat Dr Mekus
Herr Rittergutsbeſitzer Gustay Otto Herr Stadtrat Dr Tepelmann

Ernst Kinsceh
Atelier feiner Herren Schneidereil

20 mitteilstr 20 5 c Gr Steinstrv
Vornehme Neuheiten tär Frühjahr u Sommoer

Anzüge u Paletots nach NMass

Mk 50 55 60 und höher
o Vorzüglicher Sitz Besto Verarbeitung

AMAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA A
2iehung 2 und 3 April

20 Berliner Pferde Lotterie
210000 Lose 6039 Gewinne im Gesamtwert von Mark

W C 2 Co

Zu e Iferner 6022 Gewinne im
Gesamtwert von MarkàS erLose à 1 I Lose 10 Porto und Liste 20 Pfbei den Königl Lotterie Einnehmern in allen durch plakate

kenntſich Verikaufsstellen u bei der Lose Vertriebs Gesellschaft
Kgl Preuss Lotterie Einnehmer Berlin Monbijouplatz 2

S

V v9

S r

Beste doppelxeiſige

Srhaliplatte
aute und Klare Wiedergabe Laugse Spfeldauer

Immer h 27og gratis un anko e demPreis 25 om doppelseiti 3 Mark er uhaben Eventl werden Bezugsquellen m

Zehallplatter Fabrir Favorite G m b Uannover Linden 32

Hoſlieferant Frau
Germania Bacpulver

Das Beliebteſte f Napftuchen Torten
D Mehlſpeiſen 2c à 10 3 Pakete

25 mit PrämijenBon Backrezepte
gratis Unzählige Anerkennungen

S Hoflieferant Franz bekannte Preß
hefen Backpulper Eſſenzenfabrik

alle a S Verkaufslotal re
ße geöffnet 12 u Bern 2 7 Uhr

St bis 9
Luxuspferde Märhte i in Hudaprft

Die von der Rudapester Tatters al Gesellschaf
unter dem Protektorate des Ungariſchen Laud wirtſchaftlichen Vereines zu arrangierenden diesjährigen mit Prämiierungen verbundenen
Luxus Pferdemärkte werden an folgenden Daten abgehalten

Der erſte FrühjahrsPferdemarkt r e 27 31 März
Der zweite 24 28 AprilDer verbſtPferdemarkt Nr X von 6 Ottober

Reitpferde erſten Ranges anuſch vor dem BeginnZehn Tage

gabe des Katalsges welche außer der Marktregel die detaillierte Ve
ſchreibung der angemeldeten Pferde enthält Die Katal
auf Anſuchen für jedermann durch das Sekretariat der Budapeſter Tatter

Reigo Kartons

Abſchriften u n Neüſoſten
burt Ubhermann ſeete 26 n retten Wehen r

empfiehlt billigst

Ponmam Sternſtr da III r ſall Geſellſchaft Budapeſt Kerspeſiut gratis u portofrei zugeſaudt

polizeil

Dieſe Märkte bieten die beſte Gelegenheit ungariſche Wagen und
dieſer Märkte erſcheint in ungariſcher und deuiſcher Sprache die erſte Aus

e werden
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